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Schutz vor
Kälte: Lange
Unnerbuxen
Emsbürener Narren halfen sich

Eine neue Skyline in der Emsbürener City entwickelten „Die Elche“. Da müssen sich die Nachbarstädte warm einpacken, sind sich die jungen Narren sicher, na wenn denn der Plan realisiert wird. Eine Fotomontage auf dem
Motivwagen machte deutlich, dass sich die Jecken konkrete Gedanken machten, wie die Geschäftswelt in der Langen Straße aussehen könnte. Ein Einkaufsparadies – aber zunächst lachen offensichtlich noch die Hühner.

Farbenfrohe Kostüme beherrschten das Bild bei
den Zuschauern am Straßenrand.

Karnevalsluft schnuppern in Emsbüren schon die
Kleinsten: Früh übt sich . . .

Die Jugend zieht auch bei der Rosenmontagszug-
Gestaltung voll mit und hat viel Spaß dabei.

Neue Gruppen, Verbände und Organisationen bereicherten
auch in diesem Jahr wieder das Bild der Motivwagen.

Gut geschützt vor der Kälte
war dieser kleine Steppke.

Pippi Langstrumpf war oft in
der Narrenschar zu sehen.

Kleine Kunstwerke hatten die Narren auf die Motivwagen malen lassen: eigentlich viel zu
schade, um sie im nächsten Jahr wieder zu übermalen. 

Sehr vielschichtig waren die fantasievoll gestalteten Kostüme: Polizist, Fußballer, spanischer
Edelmann, Sonne oder Wikinger sind nur wenige Beispiele für den Ideenreichtum.

„Das sollten sich
unsere Politiker mal
genauer ansehen!“

Hermann Hasken,
Gästeführer 

Von Heinz Krüssel

(Text und Fotos)

EMSBÜREN. „Heute passt
einfach mal wieder alles zu-
sammen“, stellte Hermann
Hopmann, Vorsitzender der
„Karnevalsgesellschaft Ke-
spel Emsbüren“ (KKE), kurz
vor dem Start des großen
Rosenmontagsumzuges
fest. Insbesondere der Wet-
tergott spielte hervorra-
gend mit, sodass von den
Verantwortlichen abschlie-
ßend rund 30000 Zuschau-
ern am Straßenrand ge-
schätzt wurden.

Die intensive Vorbereitung
des Umzuges hat sich mal
wieder gelohnt, freuten sich
auch die beiden Organisati-
onsleiter Udo Knobloch und
Ludger Fehren-Evering.
Noch mehr Aktive aus Ems-
büren und dem näheren und
weiteren Umland hatten sich
angemeldet. „Insgesamt sind
wir wieder auf über 100 Zug-
nummern – Motivwagen,
Fußgruppen und Musikka-
pellen – gekommen“, stellen
die beiden Rosenmontags-
umzug-Spezialisten nicht
ganz ohne Stolz fest.

Viele Gruppen sind schon
seit Jahren dabei und lassen
sich immer wieder etwas ein-
fallen, sei es das Motiv auf
dem Prunkwagen oder die
Kleidung der Fußgruppen.
Aber auch neue Gruppen be-
reicherten in diesem Jahr
wieder das Bild.

Und die klirrende Kälte?
Für die Jecken ist das kein
Problem, denn man hat mit
heißen Getränken und ent-
sprechender Kleidung vorge-
sorgt. Ungeniert gesteht eine
junge Frau ein: „Ick hebb de
schoapwullene Unnerbuxe
van use Opa antrocken – dat
sött ja doch kieneene – oder?“

Gespannt ist das Publikum
natürlich auf die Themen, die

auf den Motivwagen zu lesen
sind. Beeindruckend sind
aber auch die Prunkwagen,
die zum Teil schon eine Grö-
ßenordnungen erreicht ha-
ben, wie sie eigentlich nur in
den Hochburgen des Karne-
vals am Rhein erwartet wer-
den, zeigt sich Aloys Tenfelde
beeindruckt. Viele Jahre
hatte er den Emsbürener Ro-
senmontagsumzug organi-
siert. Heute freut er sich, dass
seine beiden Nachfolger die
Sache fest im Griff haben und
immer wieder etwas Neues
präsentieren können.

Zu den beeindruckenden
Wagen gehörte das Gefährt
des Reit- und Ausbildungs-
stalles Tebbel. Der dreifache
deutsche Meister René Teb-

bel und sein Team hängten
einen riesigen griechischen
Tempel an den Sattelschlep-
per. Selbstverständlich wa-
ren die Akteure im Tempel
entsprechend gekleidet. 

Beeindruckend war auch
der Wagen „Der Elche“ –
nicht nur wegen der Größe,
sondern auch wegen des The-
mas. So hieß es dort: „Bald
gibt es in Büren nie mehr
Langeweile, dank der neuen
Shoppingmeile.“ „Ein Ein-
kaufsparadies – da lachen ja
die Hühner; die Pläne wer-
den immer kühner.“ Gemeint
war das Areal an der Langen
Straße, dass neu überplant
werden soll.

„Das sollten sich unsere
Politiker mal genauer anse-
hen“, zeigte sich Gästeführer
Hermann Hasken beein-
druckt von den Planungen
und der Kreativität der jun-
gen Narren.

Den aktuellen Winter grif-
fen die Engdener Narren auf
und berichteten, dass
„Schneemänner jetzt in der
Engdener Wüste stehen“.

Eine Wirtschafts-Krise
gibt es nicht nur in Varenro-
de, wo die ausgedurstete Ge-
meinde dringend einen Wirt
für die verwaisten Kneipen
sucht. Auch in der Emsbüre-
ner City macht sich ein Knei-
pensterben breit, das von der
lustigen Narrenschar sehr
bedauert wird.

Die Lescheder wünschen
sich endlich eine Sanierung
des Bahnhofs und setzen
große Erwartungen in die
Tollitäten Herzog und Kum-
pan, die bekanntlich aus
Leschede kommen. 

Mit Wagen und Kostümen gewinnen!
Die Lingener
Tagespost
möchte den Je-
cken in diesem
Jahr etwas ganz
Besonderes bie-
ten: Wir suchen
auf dem Karne-
valsumzug in
Emsbüren den
schönsten Mo-
tivwagen und die
schönsten Kos-
tüme gleich mit.
Unsere Fotogra-
fen sind am Ro-
senmontag un-
terwegs und fo-

tografieren viel-
leicht Sie – wenn
Sie kostümiert
sind – und auch
die Motivwagen. 
Ab Dienstag (16.
Februar) bis zum
1. März können
Sie auf www.lt-
net.de/karne-
val/ für Ihren Fa-
voriten abstim-
men. Auf die Ge-
winner unseres
Votings, also für
den schönsten
Wagen und das
schönste Kos-

tüm, warten
Geldpreise zwi-
schen 50 und
200 Euro! Neben
der Möglichkeit,
tolle Preise zu
gewinnen, fin-
den Sie natür-
lich auch weitere
Bilder vom Ems-
bürener Karne-
valsumzug auf
der Homepage
der Lingener
Tagespost.
Alle Infos auf
www.lt-net.de/
karneval/


